
„Wir haben uns die Umgestal-
tung des Tunibergspielplatzes zu
einem Platz für alle Generationen
nicht leicht gemacht und es hat
einiges gekostet. Wir freuen uns
sehr,wenn der PlatzvonAnfang an
gut genutzt wird“, so Bürgermeis-
ter Riesterer.

Der Gemeinderat, der zur Eröff-
nung ebenfalls eingeladen ist, hat-
te mit seinem Votum den Weg frei
gemacht für eine umfassende Um-
gestaltung des Platzes durch die
Ideenwerkstatt „Bagage“. Thomas
Stadelmann und Barbara de Haen
von „Bagage“ hatten im Dezember
2015 dem Gemeinderat ein erstes
Sanierungskonzeptvorgestellt.Die
grundlegenden Ideen der Umge-
staltung zu einem Mehrgeneratio-
nenarealwaren beim Gemeinderat
positiv angenommen worden. Der
Gemeinderat und Bürgermeister
Christian Riesterer hatten aber
eine Deckelung der Kosten für die

Neuer Treffpunkt für die ganze Familie/ Spielplatzfest zur Eröffnung des Mehrgenerationenplatzes

Gottenheim. Am Freitag, 5. Au-

gust, 17 Uhr, wird der neu gestal-

tete Mehrgenerationenplatz an

der Tunibergstraße offiziell eröff-

net und zum Spielen freigegeben.

Zur Eröffnung lädt Bürgermeister

Christian Riesterer alle Anwohner

sowie alle interessierten Bürge-

rinnen und Bürger aus Gotten-

heim herzlich ein.

Am Freitag, 5. August, wird der Mehrgenerationenplatz offiziell eröffnet.
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Umgestaltung bei 100.000 Euro ge-
wünscht. „Bagage“ hatte sich dar-
aufhin das Konzept, das auf den
Wünschen und Ideen der Gotten-
heimer Bürger beruhte, noch ein-
mal vorgenommen und etwas ab-
gespeckt. Da Thomas Stadelmann
am 25. Februar wegen Krankheit
verhindert war, stellte Andreas
Schupp dann die wichtigsten Än-
derungen des Plankonzeptes vor.
Das neue Angebot von „Bagage“
belief sich nun auf 96.996 Euro
und blieb damit im vom Gemein-
derat geforderten Finanzrahmen.

Der Gemeinderat stimmte nach
der Vorstellung der neuen Planung
der Umgestaltung des Spielplatzes

zu. Die Ideenwerkstatt „Bagage“
wurde mit der Erbringung der Pla-
nungsleistungen beauftragt. Auch
der beschränkten Ausschreibung
der vorgesehenen Leistungen für
die Sanierung des Spielplatzes
wurde zugestimmt. Die Gemeinde-
räte waren sich mit Bürgermeister
Riesterer einig, dass die Neugestal-
tung eine Investition in die Zukunft
sei, denn der neue Platz soll nicht
nur Kinderspielplatz sein, sondern
allen Generationen – der ganzen
Familie – als Freizeit- und Erho-
lungsgebiet zur Verfügung stehen.
Auch Wanderern und Radfahrern
steht der Platz für eine Rast zurVer-
fügung. Mit Sitzgelegenheiten,

Spielbereichen für verschiedene
Altersstufen und einer Sitzecke mit
einem Bewegungsgerät für Senio-
ren wurde der „Mehrgeneratio-
nenkonzeption“ Rechnung getra-
gen.

Im April wurde mit den ersten
Erdarbeiten und anschließend mit
der Umgestaltung des Platzes be-
gonnen. Auch der Bauhof der Ge-
meinde Gottenheim half immer
wieder tatkräftig mit. Durch den
vielen Regen im Frühjahr wurde
das Anpflanzen der Sträucher so-
wie das Einsäen und Anwachsen
des Rasens etwas verzögert. Am
25. Juni fand eine Mitmachaktion
für Gottenheimer Bürger auf dem
Spielplatz statt. Dabei wurden
HackschnitzelundSandverteilt so-
wie Sträucher gepflanzt.

Die ursprüngliche Eröffnung am
29. Juli, vor den Sommerferien,
wurde um eine Woche verscho-
ben, damit das Gras vor der Nut-
zung gut anwachsen konnte. Auch
letzteArbeiten an den Spielgeräten
mussten noch beendet werden.
Bürgermeister Riesterer freut sich
nun aber am Freitag, 5. August, um
17 Uhr auf viele Gäste bei der Eröff-
nung und auf ein buntes Spiel-
platzfest. In den Sommerferien
kann der Spielplatz dann von Kin-
dern, Eltern, Großeltern und Gäs-
ten zur Erholung und zum Spielen
genutzt werden. Marianne Ambs

Die Planung zum Bau
des Pflegezentrums Ost stand in
der letzten Sitzung des Gemeinde-
rates vor der Sommerpause erneut

Tagesordnung. Jochen
Kandziorra, Vorstandsvorsitzen-
der des Caritasverbandes, stellte
die Ergebnisse der bisherigen Pro-
jektplanung vor und begründete
die Variante der Errichtung eines
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Auch in dieser Aus-
gabe des ReblandKuriers wird die
beliebte Serie: „Menschen im Reb-
land“ fortgesetzt. Dieses Mal wird
Sophia Selinger vorgestellt. Sie ist

t vergangenem Jahr erste Vorsit-
zende des Jugendclubs Gotten-

weil ihr dieser sehr am Her-
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DerMehrgenerationenplatz ist fertig


